
 

40 Jahre Sankt-Christophorus-Schützenbruderschaft 
Dorthausen: Junges Königshaus, nachhaltiger 
Maibaum und ein Fest mit: „völl Freud“ 

Dorthausen feiert vom 31. Juli bis 4. August 2026 ein Jubiläum, das im Dorfkalender 
herausragt: Die Sankt-Christophorus-Schützenbruderschaft Dorthausen begeht ihr 
40-jähriges Bestehen. Fünf Tage lang stehen Tradition, Gemeinschaft, Inklusion und 
erstmals auch ein deutlich sichtbares Zeichen für Nachhaltigkeit im Mittelpunkt des 
Schützen- und Heimatfestes. 

Im Zentrum des Festjahres steht das Königshaus um König Paul Wollensack, der 
gemeinsam mit seinen beiden Ministern Filip Wollensack und Niklas Windeck regiert. 
Die drei sind seit Jahren befreundet und stammen alle aus der Schützengruppe 
Artillerie Dorthausen, in der sie gemeinsam aktiv sind. Damit stellt die Artillerie nicht 
nur das Königshaus, sondern auch ein Stück gelebte Kameradschaft. An ihrer Seite 
stehen Lisa Meikis, Laura Wysocki und Emma Heussen, die das 
Repräsentationsteam komplettieren. Gemeinsam bilden sie das jüngste Altkönigshaus 
der Vereinsgeschichte und zugleich das jüngste im gesamten Bezirksverband 
Mönchengladbach-Rheydt-Korschenbroich. 

Ihre Residenz wird während der Festtage Am Kolbusch 17 sein. 

Seit dem Krönungsfest in der NEW-Box im März fiebert die gesamte Dorthausener 
Schützenfamilie mit Präsident Christian Storms der Kirmes entgegen. Die Wartezeit 
wird durch Besuche bei den Schützenfreundinnen und Freunden in Hehn, Günhoven 
verkürzt. Nach dem eigenen Fest steht zudem noch der Besuch beim Schützenfest in 
Rheindahlen und das Stadtschützenfest auf dem Programm ein weiterer Ausdruck 
der engen Vernetzung im Bezirksverband. 

Nachhaltiger Maibaum: Ein neues Symbol auf dem Kirmesplatz 

Eine sichtbare Neuerung, neben dem Ende April aufgestellten komplett restaurierten 
Gildenbaum, erwartet die Besucherinnen und Besucher in diesem Jahr auf dem 
Kirmesplatz: Der Maibaum wird erstmals in einer nachhaltigen Variante präsentiert. 

Damit setzt die Bruderschaft ein deutliches Zeichen: 

• Ressourcenschonung: Der jährliche Holzeinschlag für einen neuen Baum 
entfällt. 

• Langlebigkeit: Die Metallkonstruktion ist stabil, wetterfest und auf viele 
Jahre ausgelegt. 

• Tradition bleibt sichtbar: Die Fichtenspitze und der klassische Schmuck 
mit Bändern bleiben erhalten. 



Mit dieser Kombination aus moderner Konstruktion und bewahrter Symbolik setzt der 
Verein ein Zeichen für eine verantwortungsbewusste Festkultur, die Tradition nicht 
als Stillstand versteht, sondern als etwas, das sich weiterentwickelt. 

Freitag: Inklusion großgeschrieben und Kirmesstart 

Bereits am Freitagnachmittag zeigt sich, wie groß das Thema Inklusion in Dorthausen 
geschrieben wird. Beim Seniorennachmittag engagieren sich zahlreiche Helferinnen 
und Helfer, die Kuchen backen und ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm auf die 
Beine stellen. Für die musikalische Begleitung sorgt DJ Dirk Heinrichs, der mit 
besonderen Klassikern und beliebten Gassenhauern das Publikum zum Mitsingen 
bringt. Der Seniorennachmittag ist zugleich eng mit dem traditionellen „Fest mit 
Handicap“ verbunden, bei dem Menschen mit Einschränkungen ausdrücklich 
mitgedacht und einbezogen werden ein starkes Zeichen für soziale Verantwortung. 

Der Freitagabend steht wie gewohnt unter keinem Motto und braucht auch keines. Mit 
DJ Alex K erwartet die Gäste ein Musikprogramm für Jung und Alt. Tanzen, feiern und 
gemeinsam den Kirmesstart genießen: Darauf freuen sich nicht nur die Majestäten mit 
ihren Partnerinnen, sondern der gesamte Vorstand und alle Mitglieder. Gefeiert wird am 
und im Festzelt auf der Ballsportwiese Dorthausen, das sich in den vergangenen 
Jahren als zentraler Treffpunkt bewährt hat. 

Samstag: Majestätenabholung, nachhaltiger Maibaum und Zapfenstreich 

Am Samstagnachmittag wird es ernst: Der Schützenzug macht sich traditionell auf den 
Weg, um die Majestäten des Jahres 2026 in ihrer Residenz Am Kolbusch 17 
abzuholen. Der feierliche Abmarsch gilt als einer der Höhepunkte des Wochenendes 
und markiert den offiziellen Auftakt der Festlichkeiten. Musikalisch begleitet wird der Zug 
von der Hardter Blasmusik, dem Bundesschützen-Tambourcorps Neuwerk und 
Patria Neuwerk. 

Auf dem Kirmesplatz wird anschließend der neue nachhaltige Maibaum gesetzt ein 
Moment, der in diesem Jahr besondere Aufmerksamkeit erhält. Im Anschluss finden 
sowohl in Kothausen als auch an der Kapelle in Dorthausen feierliche 
Kranzniederlegungen statt. Mit diesen stillen Momenten gedenkt der Verein der 
Verstorbenen und setzt ein Zeichen für die Verbundenheit innerhalb der Gemeinschaft. 

Bevor der Schützenzug schließlich ins Festzelt einzieht, versammelt er sich am neuen 
Glockendenkmal in Dorthausen zum traditionellen Zapfenstreich. Die Zeremonie 
zählt zu den stimmungsvollsten Programmpunkten des Tages und verbindet 
musikalische Präzision mit einem hohen Maß an Würde und Tradition. 

Dieser feierliche Moment bietet die Gelegenheit, engagierte Schützenbrüder und 
Schützenschwestern für ihren Einsatz zu ehren. Die Ehrungen gehören traditionell zum 
Programm und drücken die Anerkennung für all jene aus, die das Vereinsleben mit 
ihrem Wirken lebendig halten. 

Im Festzelt folgt ein harmonischer Abend mit den Ehrentänzen der Majestäten. Für 
gute Party und Livemusik sorgt die Roland Brüggen Band, die erfahrungsgemäß für 
volle Tanzflächen und ausgelassene Stimmung sorgt. 

Bereits am Samstag können wir Gäste und Abordnungen der Bruderschaften aus 
Grefrath-Oedt, Broich-Peel, Venn und Rheindahlen begrüßen. 



Sonntag: Festmesse, Parade und Honschaften 

Der Sonntagmorgen beginnt mit der Festmesse und wird musikalisch von der Hardter 
Blasmusik begleitet und bildet den geistlichen Höhepunkt des Schützenwochenendes. 
Die Messe findet bei hoffentlich gutem Wetter unter freiem Himmel am Wegekreuz 
von Dorthausen statt und zieht traditionell zahlreiche Besucherinnen und Besucher an. 

Im Anschluss an den Gottesdienst formiert sich auf der Sankt-Christophorus-Straße 
eine kleine Vorparade, bevor der Schützenzug geschlossen ins Festzelt einzieht. Dort 
beginnt dann der Frühschoppen. 

Der Sonntagnachmittag verspricht besondere Spannung: Zahlreiche 
Bruderschaftlerinnen und Bruderschaftler sowie hoffentlich viele Gäste aus den 
Honschaften versammeln sich zur großen Parade in Dorthausen. Der farbenprächtige 
Aufmarsch zählt zu den absoluten Highlights des Festwochenendes mit Uniformen, 
Fahnen, Musikzügen und, so die Hoffnung, vielen Zuschauerinnen und Zuschauern. 

Im Anschluss begrüßt Präsident Christian Storms die Majestäten der Honschaften 
samt ihrem Gefolge. Die offizielle Ehrung unterstreicht die Bedeutung der einzelnen 
Gemeinschaften und die freundschaftliche Verbundenheit innerhalb des Vereinslebens. 

Mit dem Ehrentanz am Abend endet der offizielle Teil des Festtages. Für die 
Dorthausener Majestäten dürfte der Abend damit jedoch noch lange nicht vorbei sein 
erfahrungsgemäß wird anschließend weitergefeiert, begleitet von guter Stimmung und 
geselligem Beisammensein. Die Roland Brüggen Band sorgt erneut für den passenden 
musikalischen Rahmen. 

Montag: Klompenball, Vogelschuss und neue Majestäten 

Mit dem Klompenball am Montag wird es in Dorthausen wieder bunt und 
stimmungsvoll. Die Frauen in ihren Dirndln und in ihren Klompen sorgen gemeinsam 
mit den Schützengruppen für ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm. DJ Dirk 
Heinrichs legt auf und garantiert eine volle Tanzfläche. Parallel zum Klompenball findet 
der Vogelschuss zur Ermittlung der neuen Majestäten 2027 statt. Hier entscheidet sich, 
wer in Zukunft die Königswürde tragen wird ein spannender Moment, der Tradition, 
sportlichen Ehrgeiz und Gemeinschaftsgefühl verbindet. 

Dienstag: Blutwurstessen und gemütlicher Ausklang 

Am Dienstag beschließt die Bruderschaft die Feierlichkeiten mit dem traditionellen 
Blutwurstessen im Bistro „Mich & Mamm“. Nach den intensiven Festtagen bietet 
dieser Tag einen gemütlichen Ausklang in kleinerer Runde ein letzter Treffpunkt, bevor 
der Alltag wieder einkehrt. 

Offener Kirmesplatz, starke Gemeinschaft und „völl Freud“ 

Über alle Tage hinweg erwartet die Besucherinnen und Besucher ein bunter 
Kirmesplatz, ausgelassene Stimmung, stolze Schützen und schöne Paraden. Die 
Bruderschaft lädt ausdrücklich dazu ein, zu den Abendveranstaltungen zu kommen, mit 
anzustoßen und sich gemeinsam mit den Dorthausenern „schöne Stunden und völl 
Freud“ zu machen. 

 



An allen Tagen gilt freier Eintritt. 

Der Zutritt ist ab 16 Jahren gestattet. Für unter 16-Jährige ist die Anwesenheit eines 
Erziehungsberechtigten erforderlich. Zusätzlich gilt ein Verbot des Konsums von 
Cannabisprodukten auf dem gesamten Veranstaltungsgelände. Die Vorschriften nach 

den geltenden Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes finden an allen Tagen 
Anwendung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Eckdaten im Überblick zum Volks- und Heimatfest 2026: 

Kirmesfreitag, 31. Juli 2026 

14:00 Uhr Senioren-Nachmittag im Festzelt 

19:30 Uhr Party-Alarm Festzelt in Dorthausen 

Kirmessamstag, 1. August 2026 

17:15 Uhr Errichten der Königsmaien am Festzelt 

17:45 Uhr Vorparade am Festzelt Christophorus Str. 22 

18:15 Uhr Kranzniederlegung Kapelle Kothausen 

19:15 Uhr Kranzniederlegung Kapelle Dorthausen 

19:30 Uhr Großer Zapfenstreich und Ehrungen am Glockendenkmal / Wegekreuz mit 
Ehrungen im Festzelt 

 
Mitte: König Paul Wollensack mit Lisa Meikis 

Rechts: Minister Niklas Windeck mit Emma Heussen 

Links: Minister Filip Wollensack mit Laura Wysocki 

 

 

 

Königshaus 

2026 



20:00 Uhr Eröffnungsball im Festzelt 

Kirmessonntag, 2. August 2026 

10:00 Uhr Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen des Heimatbezirkes am 

Wegekreuz 

11:00 Uhr Parade vor dem König/Gäste, in der Nähe des Wegekreuzes 

anschl. Frühschoppen mit Ehrungen im Festzelt 

18:00 Uhr Parade vor der Königin/Gäste, Am Sitterhof 

19:30 Uhr Königsball im Festzelt 

Kirmesmontag, 3. August 2026 

10:45 Uhr Biwak im Festzelt 

12:00 Uhr Klompenparade am Festzelt -Christophorus Str. 22- 

13:00 Uhr Klompenball im Festzelt 

14:00 Uhr Königs-Vogelschuss neben dem Festzelt 

 

 

 


